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Stadtnaher Verein seit 1997

Vorsitzende: Bildungsdezernentin Sylvia
Weber

Schwerpunkt: Berufliche Integration von
jungen Menschen zwischen 15-27 Jahren

Allgemeinbildende Schulen

Berufliche Schulen

Außerschulischer Bereich
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Gesellschaft für Jugendbeschäftigung e.V.

Ausbildungsbegleitung



Frankfurter Ausbildungsprojekt

Projektbeginn im Schuljahr 2005/06

von Wirtschaftsvertreter:innen ins Leben gerufen

fast flächendeckend an allen allgemeinbildenden Schulen in Frankfurt a.M.
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Frankfurter Ausbildungsprojekt (FAP)

die gjb hat einen Vertrag zur Umsetzung des Frankfurter
Ausbildungsprojekts mit 29 Schulen, auch mit Ihrer Schule (fragen Sie bei
der Schulleitung bzw. dem:der OloV-Koordinator:in nach) 

im Programm sind Haupt- und Realschulen, Integrierte und Kooperative
Gesamtschulen, Förderschulen mit dem Förderschwerpunkt Lernen

120 Klassen mit ca. 2.000 Schüler:innen werden von den FAP-
Berater:innen begleitet bzw. im Blick behalten
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Frankfurter Ausbildungsprojekt

Öffentliche Förderer Unterstützt durch
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Wir behalten alle Abgangsschüler:innen im Blick.

Wir bieten Berufsorientierung.

Wir unterstützen individuell bei der Ausbildungsplatzsuche.

Ziele
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Integration in den Schulprozess

Das FAP ist Teil der OloV-Richtlinien und in das BO-Curriculum Ihrer Schule
integriert.

Wir bauen im 9./10. Jahrgang auf Ihre Vorarbeit zur Berufsorientierung auf.

→

→  

Nutzung des Berufswahlpasses bzw. der Berufswahlapp
 
Gerne nutzen wir bereits vorliegende Unterlagen: Bewerbungsschreiben, Lebensläufe,
Praktikumsbescheinigungen, Kompo 7...
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Wir haben alle Schüler:innen der Abgangsklassen
im Blick!

Kurzgespräche mit allen Abgangsschüler:innen mit der Frage nach der
Anschlussperspektive

3 jährliche Sichtungsgespräche:

Wir haben das Motto: Keiner geht verloren!

1.   zu Beginn des Schuljahres
2.   nach den Halbjahreszeugnissen
3.   am Schuljahresende  

Termine für die
Sichtungsgespräche

sollten gleich zu Beginn
vereinbart werden.
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Die Klassenlehrkräfte holen die informierte Einwilligung der
Erziehungsberechtigten aller Schüler:innen ein.

Bereitstellung von Klassenlisten: Schüler:innen mit Kontaktdaten, Noten,
Stärken und Interessen, absolvierten Praktika...

Vorstellung der Berater:innen in den Klassen

Projektvorstellung des Angebots und der Berater:innen auf Elternabenden

Zu Beginn des Schuljahres:

Konkrete Vorgehensweise an den Schulen

→ 

→

→

→   

Unterstützung beim
Einholen der

Einwilligungen durch die
Lehrkräfte
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Wir arbeiten mit personenbezogenen Daten der Schüler:innen.

Für die DSGVO-konforme Verarbeitung der Daten benötigen wir
die informierte Einwilligung der Erziehungsberechtigten als
Rechtsgrundlage. (Link zur Einwilligung)

Auf diese Weise schaffen wir Transparenz über Zweck, Umfang
und Nutzung der Daten. 

Wir können nur mit Schüler:innen arbeiten, von denen eine
informierte Einwilligung vorliegt! 
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Informierte Einwilligung

→ 

→

→

→   

https://gjb-frankfurt.de/wp-content/uploads/2026/08/260603_-FAP_Einwilligung-DSGVO.pdf
https://blauboxx.gjb-frankfurt.dehttps/blauboxx.gjb-frankfurt.de/592d4c19-2992-4857-b4d0-c160a0d0c02d


Konkrete Vorgehensweise an den Schulen

Kurzgespräche mit allen Schüler:innen der Abschlussklassen mit der Frage nach der
Anschlussperspektive

Wir arbeiten mit den Schüler:innen weiter, die einen Ausbildungswunsch haben (keine
Vermittlung in FOS Jahrespraktika).

→ 

→

Zu Beginn des Schuljahres:
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bei abschlussbezogenen Klassen: alle Schüler:innen der Klasse

in der IGS: alle 9.-Klässler:innen mit H-Prognose und alle 10.-Klässler:innen mit
R-Prognose



Zusätzliche Unterstützungsangebote

Förderunterricht für Ausbildungsinteressierte
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wöchentliche Kurse in den Hauptfächern Mathe, Deutsch 
(als Fremdsprache) & Englisch in der Zentrale der gjb

zusätzlich intensive Prüfungsvorbereitung und Probeprüfung in den Osterferien 

kostenlose Unterstützung zur Verbesserung der Zeugnisnoten und damit der
Chancen auf gute Ausbildungsplätze

verbindliche Anmeldung durch die Erziehungsberechtigten 

→ 

→

→ 

→ 

Ermutigen Sie
ausbildungsinteressierte
Schüler:innen gerne zur

Teilnahme!



Konkrete Vorgehensweise an den Schulen

Berater:innen des Frankfurter Ausbildungsprojekts stehen den Schulen wöchentlich
für 1 bzw. 2 festgelegte Schulbesuchstage jeweils ganztägig zur Verfügung
(angepasst an die Unterrichtszeiten, bspw. von 8 - 16:30 Uhr) 

individuelle Einzelgespräche in der Schule oder in der Zentrale der gjb, für die die
Schüler:innen - wenn möglich - aus dem Unterricht genommen werden 

enge Kooperation mit der Berufsberatung und weiteren Netzwerkpartnern 
(bspw. Jugendhilfe) 

→ 

→

→ 

Fortlaufend während des Schuljahres:

13



Konkrete Vorgehensweise an den Schulen

Inhalte der individuellen Einzelberatung:

→ Findung von Stärken und Interessen 
→ Berufliche Orientierung
→ Erstellung von individualisierten Bewerbungsunterlagen inklusive Bewerbungsfotos
→ Kontakt zu Ausbildungsbetrieben unter anderem aus der gjb-eigenen Datenbank
→ Motivieren der Schüler:innen sich zu bewerben 
→ Begleitung des gesamten Bewerbungsprozesses (“Dran bleiben”)
→ Einbeziehung der Erziehungsberechtigten in den Berufswahlprozess 
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Konkrete Vorgehensweise an den Schulen

Weitergabe der Anschlussergebnisse aller Schüler:innen an die Berater:innen durch die
Klassenlehrkräfte

weiterhin Bewerbungsunterstützung für die Schüler:innen aus dem Vorjahr bis Ende
Oktober

Ausbildungsbeginn und Begleitung der Azubis durch das Programm QuABB
(Qualifizierte Ausbildungsbegleitung in Betrieb und Berufsschule)

→ 

→

→ 

Am Ende des Schuljahres:

15

https://gjb-frankfurt.de/programme/ausbildungsbegleitung/quabb-qualifizierte-ausbildungsbegleitung-betrieb-und-berufsschule/


Bezug zur Wirtschaft

Einsatz von Ausbildungsbotschafter:innen in Ihren Klassen  

Berufsinformationsveranstaltungen

Azubi Speed-Datings

Datenbank mit über 5.100 regionalen Ausbildungsbetrieben 
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Bezug zur Wirtschaft

Ausbildungsbotschafter  

17

Einsatz der Ausbildungsbotschafter in den Abgangs- und Vorabgangsklassen 

junge Auszubildende berichten auf Augenhöhe von ihrer Ausbildung und
teilen ihre persönlichen Erfahrungen

authentische und glaubwürdige Einblicke in unterschiedliche Berufe durch
den Peer-to-peer-Ansatz

→ 

→

→ 

Sprechen Sie bei
Interesse gerne den:die

Berater:in an Ihrer
Schule an!



Bezug zur Wirtschaft

Berufsinformationsveranstaltungen (BIV)
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Veranstaltungen bieten interessierten Schüler:innen spannende 
Einblicke in 20 regionale Betriebe und Werkstätten von beruflichen Schulen. 

konkrete Inhalte von ca. 80 Ausbildungsberufen können vor Ort praktisch
ausprobiert werden 

Kontakte zu potenziellen Arbeitgebern und Möglichkeit zum Austausch mit
Auszubildenden und Ausbilder:innen in den Betrieben und Lehrkräften an
den beruflichen Schulen

→ 

→

→ 

Geben Sie die
Informationen zu den
Veranstaltungen gerne

an interessierte
Schüler:innen weiter!



Bezug zur Wirtschaft

Azubi Speed-Dating
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Schüler:innen können sich in kurzen Gesprächen bei unseren
Kooperationsunternehmen vorstellen.

Betriebe werden in die Räumlichkeiten der gjb eingeladen und können
unkompliziert Bewerber:innen kennenlernen.

Schüler:innen werden vor Ort von den Berater:innen auf die Gespräche
vorbereitet.

→ 

→

→ 

Eindrücke vom letzten
Speed-Dating

https://gjb-frankfurt.de/aktuelles/azubi-speed-dating-kurze-gespraeche-nachhaltige-wirkung/


Funktionen der Projektbeteiligten 
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Ihre Aufgaben als Lehrkraft!

bisherige Ergebnisse der Berufsorientierung zur Verfügung stellen
(Bewerbungsanschreiben, Lebensläufe, Kompo 7...)

Ermutigung & Ermunterung der Schüler:innen, einen Ausbildungsplatz zu suchen

Gesamtverantwortung für die Anschlussorientierung durch die Schulleitung und OloV-
Koordination

Kommunikation mit den Berater:innen des Frankfurter Ausbildungsprojekts 

→ 

→

→ 

→ 



Funktionen der Projektbeteiligten 
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Ihre Aufgaben als Lehrkraft!

Organisation von 3 Sichtungsgesprächen (zu Beginn 
des Schuljahres, nach den Halbjahreszeugnissen & am Ende des Schuljahres) 

Einholen der informierten Einwilligungen 

Ermutigung ausbildungsinteressierter Schüler:innen zur Teilnahme am Förderunterricht

Weitergabe von Informationen zu den Berufsinformationsveranstaltungen an
interessierte Schüler:innen

→ 

→

→ 

→ 

In den Sichtungs-
gesprächen sprechen

Lehrkraft und Berater:in
über alle Schüler:innen

und ihre geplanten
Anschlüsse. 



Funktionen der Projektbeteiligten 
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Unsere Aufgaben als Beratungsfachkräfte

individuelle Einzelberatung der Schüler:innen (Unterstützung bei der Erstellung von
Bewerbungsunterlagen, beim Suchen und Finden von Ausbildungsplätzen, beim
Vorbereiten auf Vorstellungsgespräche und Einstellungstests)

Unterstützung der Lehrkräfte bei Fragen zur Berufsorientierung und
Ausbildungsplatzsuche (z.B. Besuch in den Klassen, Teilnahme an Elternabenden) 

Identifizierung derjenigen Schüler:innen, die individuelle Unterstützung bei der
Ausbildungsplatzsuche benötigen 

→ 

→

→ 
 



Funktionen der Projektbeteiligten 
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Unsere Aufgaben als Beratungsfachkräfte

Informieren der Schüler:innen über die zusätzlichen Angebote der gjb: 
z.B. Berufsinformationsveranstaltungen, Förderunterricht, Speed-Dating

Akquise von freien Ausbildungsplätzen 

Vermittlung der Schüler:innen in Ausbildung

→ 

→

→ 
 



kerstin.ewers@gjb-frankfurt.de
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gjb-frankfurt

Kontakt

Kerstin Ewers | 
Bereichsleitung Kooperation Allgemeinbildende Schulen

Gesellschaft für Jugendbeschäftigung e. V.
Mainzer Landstraße 293 · 60326 Frankfurt am Main

069 - 24 75 433 21
0176 - 73 87 87 48

www.gjb-frankfurt.de

Für Fragen, Wünsche oder Anmerkungen stehe
ich Ihnen gerne zur Verfügung!

Hier finden Sie die
Kontaktdaten Ihrer

zuständigen
Beratungsfachkraft:

https://gjb-frankfurt.de/programme/allgemeinbildende-schulen/frankfurter-ausbildungsprojekt/
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Vielen Dank, dass Sie sich durch die Präsentation geklickt haben. Bitte
bestätigen Sie den Erhalt und die Kenntnisnahme der Informationen über den
folgenden Link, indem Sie Ihren Namen, Ihre Schule und Ihre Klasse eintragen.

Sie haben auch die Möglichkeit, Ihre Fragen und Anmerkungen zu hinterlassen. 

Zur kurzen Rückmeldung

https://survey.lamapoll.de/Bestaetigung-Kenntnisnahme-Informationen-FAP


Wir freuen unsWir freuen unsWir freuen uns
auf dieauf dieauf die

Zusammenarbeit in diesem Schuljahr!Zusammenarbeit in diesem Schuljahr!Zusammenarbeit in diesem Schuljahr!
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